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Blueprint zum Schutz europäischer Gewässer 

•Veröffentlichung am 15.11.2012 

•Strategie zur Sicherstellung, 
dass Wasser in ausreichender 
Menge und Qualität für Mensch, 
Wirtschaft und Umwelt zur 
Verfügung 

•Ziel: nachhaltiges Gleichgewicht 
zwischen Wasserangebot und  
-nachfrage 
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Bericht der EU-Kommission AT 
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Planungsprozess 

Transposition, Ausweisung der FGE, 
Ermittlung der kompetenten Behörden, 
Vereinbarungen zur Koordinierung 

Charakterisierung, Analyse der 
Belastungen und Auswirkungen, 
wirtschaftliche Analyse 

Monitoring und Bewertung 

Festlegung der Umweltziele 

Maßnahmenprogramme 

Umsetzung der Maßnahmen 
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Signifikante Belastungen - Oberflächengewässer 
Fließgewässer und Seen – Anteil der Wasserkörper pro FGE mit folgenden Belastungen 
    Stoffliche Belastungen (Punkt- und diffusen Quellen) Hydromorphologische Veränderungen 

Quelle: Europäische Umweltagentur 
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Ökologischer Zustand - Oberflächengewässer 
Anteil der Wasserkörper, die nicht im guten oder sehr guten ökologischen Zustand sind 

Quelle: Europäische Umweltagentur 

links: Fließgewässer und Seen                    rechts: Übergangs- und Küstengewässer 
 



Bayerisches Landesamt für 
Umwelt 13. Wasserforum Bayern – 07.03.2013 

© LfU / Referat 82 / Dr. Schmedtje / 07.03.2013 7 

Chemischer Zustand - Oberflächengewässer 

Anteil der klassifizierten Wasserkörper im schlechten chemischen Zustand 
links: Fließgewässer und Seen               rechts: Übergangs- und Küstengewässer 
 

Quelle: Europäische Umweltagentur 
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Zustand des Grundwassers 
• Hauptursache für die Verfehlung des 

guten chemischen Zustands ist Nitrat 
• Dieses stammt meist von 

landwirtschaftlichen Flächen durch 
Überdüngung mit mineralischem Dünger, 
aber auch mit Mist und Gülle. 

• Die Reduktion der Nitratkonzentrationen 
wird aufgrund der langen Verweilzeiten 
und/oder geringen Neubildungsraten des 
Grundwassers zu erheblichen 
Verzögerung bei der Erreichung des guten 
chemischen Zustands führen.  

Quelle: Europäische Umweltagentur 

Anteil der klassifizierten Grundwasserkörper 
im schlechten chemischen Zustand 
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Maßnahmenprogramme 
 
• Die Maßnahmen sind generell recht unspezifisch und die Zielerreichung nicht klar. 
• Es ist unklar, inwieweit die Maßnahmenprogramme auf den ökologischen bzw. 

chemischen Zustandsbewertungen beruhen. 
• Die Maßnahmenträger und der Umfang der Maßnahmen sind oft unklar. 
• In ca. 60 % der Maßnahmenprogramme bestehen keine finanziellen Verpflichtungen zur 

Umsetzung der Maßnahme.   

Kosten der Maßnahmen,  
prozentual aufgeteilt nach Hauptbelastungsgruppen 
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Anwendung von Ausnahmen 
 
• Es wurden überwiegend Fristverlängerungen nach Art. 4(4) WRRL geltend gemacht. 
• In manchen Flussgebietseinheiten wurden auf 70-90 % der Wasserkörper Ausnahmen 

angewendet, jedoch häufig ohne ausreichende Begründung für deren Anwendung. 
• Die meisten Mitgliedstaaten verschieben die Erreichung des guten Zustands bis 2021 

oder 2027. Es bestehen daher Zweifel an der Erreichbarkeit der Ziele bis 2027. 
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Ecological Status of Surface Water Bodies 
Unknown Ecological Status

Good Ecological status

Exemptions

Derzeitiger Zustand und Anwendung von Ausnahmen am 
Beispiel von vier Einzugsgebieten 
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Geplante Verbesserung des Zustands der Wasserkörper bis 2015 

  Anzahl 
MS 

Anzahl 
Wasserkörper 

% Wasserkörper 
in gutem Zustand/ 
Potenzial in 2009 

% Wasserkörper in 
gutem Zustand/ 

Potenzial in 2015 

Fortschritt 
2009-2015  

in % 

Ökologischer 
Zustand - 
Oberflächengew. 

21 82684 43 53 10 

Chemischer 
Zustand - 
Oberflächengew. 

 
Information reicht nicht aus, um den Prozentsatz für 2009 zu kalkulieren.  

Quantitativer 
Zustand -
Grundwasser 

24 5197* 85 92 7 

Chemischer 
Zustand -
Grundwasser 

24 5197* 68 77 9 

* ohne FI und SE, die beide eine sehr große Anzahl an GWK haben, aber größtenteils in gutem Zustand sind 
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Allgemeine Schlussfolgerungen der EU-Kommission 
• Der Kenntnisstand über den Zustand der Gewässer in Europa ist durch die 

Umsetzung der WRRL erheblich verbessert worden. Dazu hat die einheitliche 
Terminologie der WRRL sowie die Transparenz des Umsetzungsprozesses 
wesentlich beigetragen. 

• Der ökologische Ansatz hat inzwischen in ganz Europa in die 
Bewirtschaftungsplanung der Flussgebiete Eingang gefunden. 

• Die Ergebnisse sind in manchen Bereichen aufgrund von unterschiedlichen 
Vorgehensweisen noch nicht vergleichbar. 

• Die Möglichkeiten, die die WRRL zur Integration von Wassernutzung und 
Gewässerschutz im Sinne einer nachhaltigen Gewässerbewirtschaftung bietet, 
wurden noch nicht ausreichend verstanden (z.B. Anwendung von Ausnahmen). 

• Die Maßnahmenprogramme weisen noch nicht ausreichend Informationen zu 
Umfang und Finanzierung der Maßnahmen auf. 

• Die Öffentlichkeit wurde generell umfänglich informiert und an der Erarbeitung 
der Bewirtschaftungspläne beteiligt. 

• Die internationale Zusammenarbeit hat sich auf dem Gebiet der 
Wasserwirtschaft durch die Wasserrahmenrichtlinie deutlich verbessert.  
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Weitere Informationen 
• Internet: http://ec.europa.eu/environment/water/participation/map_mc/map.htm 
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